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VORSPANN

»Aus Paris kommend, 
hat man sich die Geschichten erzählen lassen, 

für die Marseille leider auch berühmt ist, 
man hat ein paar Orte aufgesucht, 

die in wahren Krimis oder für das Kino eine Rolle gespielt haben. 
Dutzende von Filmen sind in Marseille gedreht worden, 

außer Paris ist kein französischer Ort so oft Kulisse gewesen, 
und manche Streifen tragen den Namen der Stadt im Titel.«1

Gerd Kröncke 

Beklagt der Filmwissenschaftler David B. Clarke noch im Jahre 1990 die 
mangelnde theoretische Auseinandersetzung mit dem urbanen Raum, so-
wohl seitens der Stadtforschung als auch der Filmwissenschaften, so hat 
diese in den letzten Jahren über den angloamerikanischen Raum hinaus 
deutlich zugenommen (Clarke 1997: 1-2). Auch am deutschsprachigen 
Raum sowie an Frankreich und Italien ist diese Tendenz nicht spurlos 
vorübergegangen. Inzwischen vergeht kaum ein Jahr, in dem nicht meh-
rere Konferenzen zu diesem Thema abgehalten werden; die Sammel-
bände sind dementsprechend zahlreich. Auffallend ist, dass trotz der 
Menge an wissenschaftlicher Literatur zur Beziehung von Stadt und Film 
nur sehr wenige Studien zu einzelnen Filmstädten, ihrer kinematografi-
schen Repräsentation und ihrer Rolle als Ort der Filmproduktion vorlie-
gen. Insgesamt gesehen dominieren eher (inter)nationale als regionale 
Ansätze. Die meisten Sammelbände bestehen aus Beiträgen zu diversen 
Städten und weisen relativ heterogene Zugangsweisen und Filmkorpora 
auf. Ferner kann man eine Konzentration auf die großen europäischen 
oder amerikanischen Metropolen, die die Filmgeschichte der Moderne 
auf dominante Weise geprägt haben, feststellen. Den so genannten se-
cond cities, also den Städten, die bezüglich Größe, Ressourcen, Macht 
und Prestige im Schatten der ersten Metropole und Hauptstadt stehen und 
trotzdem mit ihr zu konkurrieren versuchen, ist bisher relativ wenig Auf-
merksamkeit zuteil geworden (Umbach 2005: 1-5).2

Vor diesem Hintergrund ist es nicht verwunderlich, dass die Ausei-
nandersetzung mit Marseille im Rahmen der Filmwissenschaften bisher 
nur einen marginalen Stellenwert eingenommen hat. Im internationalen 
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Kontext wird die Hafenmetropole v.a. mit wenigen erfolgreichen Pro-
duktionen des Kriminal- und Horrorfilms identifiziert, die ein einseitiges 
Bild der Stadt zeichnen. Filme dieser Genres mit Stars wie Gene Hack-
man und Roy Scheider (French Connection, 1971/1975), Romy Schnei-
der und Michel Piccoli (Le Trio infernal, 1974) oder Jean-Paul Belmon-
do und Alain Delon (Borsalino, 1970/1974) waren und sind regelmäßig 
im Fernsehen präsent und auf DVD erhältlich. Sie nehmen im Rahmen 
eines Korpus’ von weit über 300 Tonfilmen, die Marseille thematisieren, 
eine rare prominente Position ein. Das kinematografische Marseille war 
darüber hinaus bis in die 1990er Jahre außerhalb des (süd)französischen 
Kontextes medial kaum präsent. Dies gilt auch für die angesprochene 
filmwissenschaftliche Auseinandersetzung mit dem urbanen Raum. 

Dieses Buch versucht diese Lücke zu schließen und rückt vor dem 
Hintergrund der (inter)nationalen Filmproduktionen mit oft nur margina-
ler und stereotyper Repräsentation der Stadt v.a. Filme von Marseiller 
Cineasten in den Vordergrund, für die die Metropole nicht nur eine Ku-
lisse, sondern der zentrale Ort der Auseinandersetzung ist. 
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